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AUFGABEN UND MÖGLICHKEITEN DES PROGRAMMS OEKSYN

Seit Jahren befaßt sich die Weihenstephan Arbeitsgruppe "Elektronische
Datenverarbeitung in der Vegetationskunde" mit der Erfassung, Speiche-
rung und der programmgesteuerten Auswertung vegetationskundlicher und
ökologischer Daten (SPATZ, 1969,70,72; SPATZ/SIEGMUND, 1973; SPATZ,
PLETL u. MANGSTL, 1979).

Das Programm OEKSYN ist ein Programm zur ökologischen, grünlandwirt-
schaftlichen und synsystematischen Auswertung von Pflanzenbestandsauf-
nahmen .

Voraussetzungen für das Programm OEKSYN

Die Arbeiten "Zeigerwerte der Gefäßpflanzen Mitteleuropas" von ELLENBERG
(1974) und "Liste der Gefäßpflanzen Mitteleuropas" von EHRENDORFER
(1973) waren Voraussetzungen für das Zustandekommen des Programms
OEKSYN. ELLENBERG hat durch die Vergabe von ökologischen Kennzahlen mit
den numerischen Werten von 1-10 sowie durch die Kennzeichnung der Arten
in Hinsicht auf morphologische Eigenschaften durch Buchstabensymbole
die Voraussetzung zur Auswertung mit Hilfe der EDV geschaffen.

EHRENDORFER hat sämtliche Gefäßpflanzen Mitteleuropas mit einem sechs-
stelligen Nummern-Code versehen und so ihre Handhabung in EDV-Program-
men sehr erleichtert.

Die Datenspeicherung im Programm OEKSYN

Die zentrale Speicherfunktion übernehmen zwei Dateien. Die Taxa-Datei
speichert die gesamte in ELLENBERGs "Zeigerwerte der Gefäßpflanzen Mit-
teleuropas" konzentrierte Information über die ökologische Bedeutung,
die morphologische Kennzeichnung sowie die synsystematische Zugehörig-
keit. Soweit es sich um Grünlandarten handelt, wird zusätzlich die Zuge-
hörigkeit zu den grünlandwirtschaftlichen Artengruppen und die Futter-
wertzahl gespeichert. Die gesamte gespeicherte Information für das Bei-
spiel "Deutsches Weidelgras" findet sich in Tabelle 1.

Tabelle 1: Für das Deutsche Weidelgras in der Taxa-Datei
gespeicherte Werte
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Das heißt im Klartext:

Die Art "Deutsches Weidelgras" hat die Lichtzahl 8, Temperaturzahl 5,
Kontinentalitätszahl 3, Feuchtezahl 5, ist gegenüber der Bodenreaktion
indifferent und hat die Stickstoffzahl 7; weiterhin ist es ein Hemi-
kryptophyt, überwinternd grün und mesomorph und gehört in der Klasse
Molinio-Arrhenatheretea zur Ordnung Arrtenateretalia und dem Verband
Cynosurion. Sie gehört außerdem zur Artengruppe Gräser und hat die Fut-
terwertzahl 8.

Insgesamt sind die Informationen für ca. 3000 Taxa gespeichert.

In der Datendatei wird die Information aus Pflanzenbestandsaufnahmen
oder aus Pflanzengesellschaften, die bereits in Übersichtstabellen zu-
sammengefaßt sind, gespeichert.

Für jede Aufnahme bzw. Gesellschaft werden die Codes aller Arten sowie
ihr qualitatives und/oder quantitatives Vorkommen im Bestand bzw. in
der Gesellschaft berücksichtigt. Derzeit befinden sich ca. 3600 Aufnah-
men und ca. 650 Gesellschaften auf Datei.

Leistungen des Programms

OEKSYN ist ein Auswertungsprogramm. Die Fehlerkontrollen werden mit dem
Hilfsprogramm FESOMA durchgeführt:

1. Prüfung der korrekten Übertragung der Arten-Codes auf den Datenträ-
ger (logische Plausibilitätsprüfung).

2. Auflistung der eingegebenen Werte zur visuellen Überprüfung.

3. Fehlerkorrektur anhand von 1. und 2.

OEKSYN liefert zunächst folgende Listen:

1. Materialspezifische Taxa
2. Materialspezifische Syntaxa
3. Auflisten der eingegebenen Aufnahmen bzw. Gesellschaften

Berechnungen:
Von den numerischen Kenngrößen, also den ökologischen Zeigerwerten und
den Futterwertzahlen, werden die arithmetischen Mittelwerte und die
Standardfehler berechnet. Hierbei wird das Ergebnis quantitativ unter
Wichtung der Artmächtigkeit bzw. des Massenanteils der vorkommenden Ar-
ten und rein qualitativ, lediglich unter Berücksichtigung von Präsens
und Absens der Arten, berechnet.

Von nicht numerischen artspezifischen Angaben wie Lebensform, Morpholo-
gie oder Synsystematik werden die Prozentanteile wieder für Aufnahmen
oder Gruppen berechnet; auch hier erfolgt eine quantitative Wichtung
(siehe Auswertungsbeispiel).

Als Einzelaufnahmen der Einzelgesellschaften lassen sich beliebig große
Gruppen bilden, für die ebenfalls die Mittelwerte bzw. Prozentanteile
berechnet werden.

Wahlmöglichkeiten im Programm (z.B. Datentransformationen) lassen sich
über Steuerfelder leicht bewerkstelligen, so daß stets eine variable
Behandlung des Datenmaterials gewährleistet ist. Es können auch mehre-
re Datensätze in einem Rechenlauf ausgewertet werden.

Anwendungsmöglichkeiten

Die Anwendungsmöglichkeiten für das Programm OEKSYN sind vielfältig.
Neben der ökologischen und futterwirtschaftlichen Bewertung von Pflan-
zenbeständen ermöglicht es ihre objektive synsystematische Einordnung.
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QE1SP1HL : AUSWERTUNG EINER AUFNAHMt (ALLCAL-U, LLLI C-CYNC'jUC M UM)

AUFLISTUNG CER VERWENDETEN WERTE FUER AUFNAHME NR. 122

ARTSCHLUESSEL, -NAf<E

3724243 FESTUCA RUBRA SSP.RUBRA
717C2J2 PCA ANNUA ACG
71732C3 PCA T R I V I A L I S
9103203 TRIFGLIUK PEPENS
91C31C3 TRIFCLIUM PRATENSF.
7546SC3 PANUNCULUS ACRIS
7120903 PLANTAGO LANCECLATA
37236C3 FESTUCA PRATENSIS
78201C3 RUMEX ACETGSA
7360303 PRUNELLA VULGAR1S
2C6UC3 CERASTIUM FUNTANUM AGC

ANTEIL

1.0
7.Ü
4.0
18.0
C.2
5.0
1.0
t.o
1.3
1.0
0.2

BEISPIEL : AUSWERTUNG EINER AUFNAHME (ALLGALU, LCL(U-CYNÜSUREfUM)

ERGEPNISSE FUER AUFNAHME NR. 122

SUMME DER ANTEILE (CLAM ITAT I VES ELEMENT ):
ANZAHL DER TAXA tCLAL I TATIVES ELEMENT):

VERRECHNUNG DES CATENMATERIAISs

CEKfiLCGISCHES VERMALTEN

MITTL» LlCHTZAhL
MITTL» TEMPCRATLRZAHL
MITTL. KONTINENTALITAETSZAHL
MITTL. FCUCHTEZAHL
MITTL. REAKTICNSZAHL
MITTL. STICKSTCFFZAHL

ZUSATZ ZU« f-EUCHTEZAH.L ( * )
UH0FRSCHUENMUNGSZFIGER (=)
ViFCHSELFtLChTEZEIGEP (/>
UEEPIGE (CHNE ZUSATZ ZU F)

SONSTIGE A N G A B E N t * )
SALZMEICEND
SALZEPTRAGFNO ( i >
KEIST SALZZEIGENC (U)
STFTS SALZZEJCENO (III)
MAESSIG S C H W E R M E T A L L R E S I S f E N T (O
AUSGESPROCHEN SCHwEHMETALLRES ISTEM (Z)

LEBENSFCRMEN ( t )
PHANERCPHYT (P)
NANCPHAMROPHYT (N)
HCLZIGER CHAMAEPHYT (Z)
KRAUTIGER CHAVAEPHYT (C)
hEMIKftYPTCPHYT (H)
CECPHYT (G)
THEPCPHYT (T)
HYDRCPHYT (A)
EPIPHYT (E)
LIANEN (L)
H A L B P A R A S I T (6)
VCLLPARASIT (V)
SAPRCPHYT (S)

RLATTAtSCAUE« { t )
IHfERGPUEN
L'EBE^WINTERNC GRUEN
SOf CPGRUEN
VCRSCKMERGRUfcN

ANATCMISCHFR rlAU ( t ) IM
HINBLICK AUF WASSERHAUSHALT UNC GAS^ECHSEL

HYOPOMCRPH
HELCMCRPH
HYGPCMCRPH
MESCMQRPH
SKLERCMCHPH
BLATTSUKKULENT

SUMME
DtR

bE^ffi f.
ANTEILE

7.3 6̂.4
A . c L d . t ,
3.5 71.4
5.6 b6.C
3.7 Id. 4
5.7 04. C

c.c
7.7
^2.3
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So garantiert OEKSYN eine enorme Arbeitseinsparung bei der Erstellung
vegetationskundlich-ökologischer Gutachten und bei Geländeübungen. Es
erleichtert außerdem das Erkennen der Zusammenhänge zwischen Pflanze,
Pflanzengesellschaft und Standort.

Programmbegrenzungen und Hinweise

Die Programme FESOMA und OEKSYN sind in FORTRAN IV G geschrieben und
auf den Anlagen IBM 370/158 und IBM 3033/158 getestet. In der vorliegen-
den Version können die Programme eine unbegrenzte Zahl von Aufnahmen
bzw. Gesellschaften auf Fehler überprüfen oder in der beschriebenen
Weise auswerten. Jedoch dürfen nicht mehr als 500 verschiedene Taxa ins-
gesamt und nicht mehr als 200 Pflanzenarten in einer Aufnahme bzw. Ge-
sellschaft vorkommen. Es können beliebig viele Gruppen definiert werden;
jede Gruppe kann bis zu 50 Aufnahmen/Gesellschaften umfassen. Bestands-
aufnahmen nach der Methode der Massenprozentschätzung von KLAPP/STÄHLIN
können mit dem Programm FESOMA in Matrixform umgeordnet und elektro-
nisch gesichert werden, wenn ihre Gesamtzahl 350 nicht übersteigt.

Alle Begrenzungen können durch einfache, in den Programmen dokumentier-
te Änderungen erweitert werden. Ausführliche Fehlermeldungen sind vor-
gesehen, so daß die Programme auch für den Nicht-Fachmann benutzer-
freundlich arbeiten.

Ausblick

OEKSYN ist nur ein Programm der von der Arbeitsgruppe "EDV in der Vege-
tationskunde" in Weihenstephan bereitgestellten Programme. Das Ziel der
Arbeitsgruppe besteht darin, aufbauend auf eine vegetationskundlich-
ökologische Datenbank, ein riesiges Datenmaterial nach den verschieden-
sten Richtungen abfragen,also gewissermaßen nach allen Regeln der (EDV)
Kunst informativ ausquetschen zu können. Zum derzeitigen Zeitpunkt ist
es dabei besonders wichtig, neben möglichst vielen Pflanzenbestandsauf-
nahmen auch gemessene Standortwerte zu erhalten. Hierzu sind bisher le-
diglich gemessene Größen von Standorten aus den eigenen Geländearbeiten
am Lehrstuhl für Grünlandlehre verfügbar. Als Beispiel sei darauf hin-
gewiesen, daß es anhand von 65 Pflanzenbestandsaufnahmen mit dazugehö-
rigen gemessenen Standortwerten gelungen ist, Gesetzmäßigkeiten im Ver-
halten der in diesem Aufnahmesatz vorhandenen Pflanzenarten gegenüber
dem Phosphatgehalt des Bodens aufzuzeigen, also gewissermaßen eine Phos-
phatzahl abzuleiten.

Gelingt es, umfangreiches Datenmaterial über gemessene Standortgrößen
zu erhalten und im Rahmen der im Aufbau befindlichen Datenbank auf eine
Datei zu speichern, dann ergeben sich für vegetationskundlich-ökologi-
sche Anwendungs- und Auswertungsmöglichkeiten neue Dimensionen.

Zusammenfassung

Von der Weihenstephaner Arbeitsgruppe "EDV in der Vegetationskunde"
wird eine Programmsammlung erarbeitet, mit deren Hilfe große vegeta-
tionskundlich-ökologische Datensätze aufbereitet und ausgewertet werden
können. Das Programm OEKSYN erlaubt es, vegetationskundliche Pflanzen-
bestandsaufnahmen im Hinblick auf ihre ökologische, futterwirtschaftli-
che und pflanzensoziologische Bedeutung auszuwerten und in übersichtli-
cher Form darzustellen. Es können sowohl Einzelaufnahmen als auch in
Form von Übersichtstabellen vorliegende Gesellschaften verrechnet wer-
den. Einzelaufnahmen können zu Gruppen zusammengestellt und die Gruppen-
mittel berechnet werden. Neben den arithmetischen Mitteln von numeri-
schen Größen wie Zeigerwerte oder Futterwertzahlen werden Prozentantei-
le nicht numerischer Angaben wie z.B. über morphologische Eigenschaften
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oder die pflanzensoziologische Zugehörigkeit berechnet und in Tabellen-
form übersichtlich ausgedruckt. Die Ergebnisse können gespeichert wer-
den und stehen so für weitergehende biometrische Auswertungen zur Ver-
fügung .
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DISKUSSIONSBEITRÄGE

BOEHRINGER: Wieweit ist die Planung, Veränderungen der Ausbreitungs-
areale von Pflanzen zu erfassen, da jetzt nur eine Bestandsaufnahme er-
folgt?

SPATZ: Wegen Personalmangel besteht z.Z. keine Möglichkeit, solche wie-
derholten Untersuchungen durchzuführen, sind aber später durchaus auf
der Basis der verfügbaren Daten möglich.

LAMP: In welchem Umfang sind parallel zu den pflanzensoziologischen Da-
ten auch Merkmale des Bodens einbezogen, um Berechnungen über Indikator-
wert von Pflanzengesellschaften anstellen zu können.

SPATZ: Leider nur in geringem Umfang.

GENKINGER: Liegen schon Erfahrungen vor, ob regionsspezifische Korrek-
turen der Zeigerwerte erforderlich werden?

SPATZ: Eine räumliche Differenzierung ist bei Auswertungen der Vegeta-
tionsaufnahmen sicher nötig. Aussagen über Art und Umfang können der-
zeit nur bedingt gemacht werden.


